Oieſe Zeitung erſcheint täglich zwei Mal, 
j Morgens 8 Uhr und Abends 6 Uhr. 
„ Vierteljährlicher Abonnementspreis für Stettin 1 thfe. 10 ſgr., 
mit Botenlohn 1 thlr. 17 ſgr. 6 pf. 
Für Pommern und das übrige Deutfchiund P thle. 17 ſgr. 6 pf. 


Die nächſte Nummer der Stettiner Zeitung 


wird des Himmelfahrtstages wegen erſt am 


Freitag den 2. d. Abends 6 Uhr ausgegeben. 
— —— — — — ——— 


Deutſchland. 


„8, Berlin, 30. April. ( Herrenhaus.) Nach der 
vorſchriftsmäßigen Vereidigung des neu eingetretenen Mitgliedes 
v. Borke erſtattet Herr Piper Namens der Budget⸗Kommiſſion 
den erſten Bericht über den Staats⸗Haushalts-⸗Etat. Die Kom⸗ 
miffion ſtellt nachſtehende Anträge: 1) das Haus wolle der Staats» 
Regierung die Erwartung ausſprechen, daß künftig in dem Budget 
die lokalen und provinziellen Nebenerhebungen, die nicht zu 
den von der Landes⸗Vertretung zu bewilligenden Einnahmen und 
Ausgaben des Staats Haushalts gehören und jetzt noch anteli⸗ 
mariſch darin aufgeführt ſind, ganz weggelaſſen werden; 2) die 
Erwartung auszusprechen, die königl. Staats ⸗ Regierung werde 
künftig bei Vorlegung des Budgets über den Betrag der Export- 
Bonifikation der Branntweinſteuer erläuternde Auskunft ertheilen; 
3) die Erwartung auszusprechen, die Staats-Regierung wolle, jo 
bald es ihr möglich, einen neuen Etat der Münze in Berlin vor⸗ 
legen; 4) den Wunſch auszuſprechen, daß die Poſt⸗Expeditionen 
auf dem Lande und in den kleinen Städten, an Sonn- und Feſt⸗ 
tagen auch während der Mittagszeit, wo ein Gottesdienſt nicht 
ftattfindet, eine Stunde lang geöffnet und zur Annahme und Aus: 
gabe von Poſtſachen angewieſen werden; 5) die Staatsregierung 
zu erſuchen, den Preis für die Gefegfammlung herabzuſetzen; 6) 
die Staatsregierung zu erſuchen, künftig bei Forderung außerordent⸗ 
licher Bewilligungen zur Belegung neuer Telegraphenlinien diejenigen 
eee ſoweit es im Voraus 2 0 bezeichnen, welche in 

agriff genommen werden ſollen; 7) die Erwartung auszusprechen 
daß Ale wie dem Etat die e ee 
beigefügt werden; 8) die Erwartung auszusprechen, daß mit dem 
Verkauf derjenigen Hüttenwerke recht bald vorgegangen werden 
möge, welche nach dem bisherigen Betriebe ein unbefriedigendes 
Reſultat für die Staats⸗Einnahmen ergeben haben und ein beſſeres 
nicht in Ausſicht ftellen; 9) die Erwartung auszusprechen, daß die 
Staats⸗Reg. in Erwägung nehmen möge, wie hinſichtlich der Dis⸗ 
poſition über die Mittel der Vergbau-Hülfsfonds, eine den Wünſchen 
der Beitragspflichtigen entſprechende Aenderung eintreten könne; 
10) den Wunſch auszusprechen, daß die K. Staats⸗Regierung in 
den Etat der Eiſenbahn⸗Verwaltung immer mehr Ueberſicht⸗ 
lichkeit bringen und zunächſt dem Etat eine ähnliche Ueberſicht 
der Einnahmen und Ausgaben der Eiſenbahn Verwaltung beifü⸗ 
gen wolle, wie ſolche der Budget⸗Kommiſſion des andern Hauſes 
gegeben worden iſt. — Zu dem Antrage unter No. 4 ergreift 
der Handels⸗Miniſter das Wort und empfiehlt deſſen Ablehnung 
in Rückſicht auf die gebotene Sonntagsfeier. Eben ſo tritt Herr 
Graf Schlieffen dem Handels⸗Miniſter bei, während Herr v. Pa⸗ 
tow den Antrag durch die allgemeinen Verkehrs⸗Verhältniſſe be⸗ 
dingt findet. Der Antrag wird abgelehnt; die übrigen dagegen 
angenommen. — Der Herr FJinanz-⸗Miniſter macht dem Hauſe 
Mittheilung, daß die Regierung bei dem nahen Schluſſe der Seſ⸗ 
fion einen Geſetzes⸗Vorſchlag wegen Verwendung des Reſtes der 
30 Millionen nicht habe vorlegen können, daß dies aber beim 
Beginn der nächſten Seſſion geſchehen werde. Eine Verwendung 
der Reſtſumme ohne Genehmigung des Landtages werde nicht 
eintreten. — Der Bericht der Juſtiz-Kommiſſion über den An⸗ 
trag des Herrn v. Karſtädt, betr. die Erleichterung der Einfüh⸗ 
rung ſideikommiſſariſcher Succeſſions-Ordnungen und Beſtimmun⸗ 
gen bei Märkiſchen Lehen, ſowie der Geſetz-⸗Entwurf, betr. den 
Kleinhandel mit Getränken und den Betrieb der Gaſt- und Schank⸗ 
wirthſchaft in den hohenzollernſchen Landen, werden ohne Debatte 
erledigt und genehmigt. — Nächſte Sitzung Freitag. 


gg Berlin, 30. April. In der heutigen 68. Plenarfigung 
des Abgeordnetenhauſes, welcher am Miniſtertiſch die Herren 
v. Manteuffel I. und II. ſowie mehrere Reg.⸗Kommiſſarien bei⸗ 
wohnten, zeigt der Präſident Graf zu Eulenburg an, daß die 
L ſſion am Sonnabend den 3. Mai um 2 Uhr Nachmittags im 
reien Saale des königl. Schloſſes feierlichit geſchloſſen werden 
wub. Demnächſt wird auf Antrag des Präſidenten die Berathung 
über die Harcort'ſchen Anträge wegen der Privatbanken bis zum 
Erſcheinen des Handelsminiſters ausgeſetzt. 
> Hierauf wird bei Berathung des Berichts der Handelskom— 
miſſton über die Rheinſchifffahrts⸗Abgaben der Antrag der Kom- 
miſſion angenommen, wonach die Erwartung ausgeſprochen wird, 
daß die Regierung bemüht ſein möge, eine baldige ausreichende 
Erleichterung für die Rheinſchifffahrts⸗Abgaben herbeizuführen. 
b Es folgt der Bericht über den die Befreiung vom Sun dzoll 
betreffenden Antrag der Herren Lemonius und Kruſe. Derſelbe 
lautet: „dem Haufe der Abgeordneten folgende Reſolution zu em⸗ 
pfehlen: „Das Haus der Abgeordneten erkennt in Uebereinſtim⸗ 
mung mit der Königlichen Staats⸗Regierung wiederholt die nach⸗ 
tbeiligen Einwirkungen des Sund⸗Zolles auf den Handel und die 


Ahederri Preußens an, und vertraut, daß die Staats Regierung 


Morgen-Ausga e. 
Donueritag, den 1. Mai. 


bei den eingeleiteten Verhandlungen die Beſeitigung des Sund⸗ 
Zolles kräftigſt verfolgen werde:“ 

Motive. Die dem Handel immer beſchwerlicher werden 
den Laſten des Sundzolles und die vielen mit den Schifffahrts⸗ 
Abgaben verbundenen Mißſtände. 

Die Kommiſſion, deren Berichterſtatter Herr v. Blankenburg 
iſt, beantragt: „das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen, 
die königliche Staats⸗Regierung zu erſuchen: „die drückenden Laſten 
des Sund Zolls in beſondere Erwägung zu nehmen, und zu berück⸗ 
ſichtigen, in wie weit gerade jetzt der Zeitpunkt zu deſſen Kündi⸗ 
gung gekommen, ſo wie bei einzuleitenden Verhandlungen über 
die Navigations⸗Abgaben die Zuziehung einer ſach und ſchiff⸗ 
fahrtskundigen Kommiſſion anzuordnen.“ 

Herr Lemonius empfiehlt dieſen Antrag mit einem Danke 
für die Sorgfalt, welche die Regierung dem Gegenſtande habe zu 
Theil werden laſſen. Hierauf erfolgt die Annahme des Kommiſ⸗ 
ſions⸗Antrages. a 

Hierauf erledigt das Haus die Anträge des Abgeordneten 
Lette auf Darlegung der ſtatiſtiſchen Verhältniſſe über Agrar-Ver⸗ 
hältniſſe und die Petition aus dem Marienburger Werder wegen 
der Deichdurchbrüche durch Annahme der Tages⸗Ordnung. 

Es folgt nun die Berathung einer großen Anzahl von 
Petitionen der Petitions, Juſtiz⸗ und Handelskommiſſion, welche 
meiſt durch Tages⸗Ordnung erledigt werden. In vielen Fällen 
wird indeſſen auch Ueberweiſung an das Miniſterium beſchloſſen. 
Mit befonderem Nachdruck geſchieht dies bei einer Petition von 
Berliner Hausbefigern auf Verlegung der Bordell-Häuſer in ab⸗ 
gelegene Stadtgegenden, bei der Petition der Synagogengemeinde 
zu Lobſens wegen anderweiter Regulirung des Repräſentanten⸗ 
weſens de. 

Zuletzt gelangt der Bericht der vereinigten Kommiſſionen für 


Handel und Gewerbe und ee wegen des von dem Abge⸗ 


ordneten Harkort und Genoſſen eingereichten Geſetz⸗Entwurfs, 
betreffend die Normativbedingungen zur Errichtung von Privat⸗ 
banken mit der Befugniß zur Ausgabe unverzinslicher Noten, über 
welchen Herr Molinari referirt, zur Berathung, Die Kommiſ⸗ 
ſion hat mehrfache Aenderungen vorgeſchlagen und beantragt, die 
Erwartung auszusprechen: daß die königl. Staats⸗Regierung unter 
Berückſichtigung der gefaßten Beſchlüſſe den Entwurf eines Ge 
ſetzes wegen der Errichtung von Privatbanken den beiden Häuſern 


des Landtags in der nächſtjährigen Seſſion vorlegen, ſchon jezt 


aber dieſe Beſchlüſſe bei Jeſtſtellung der Statuten für Privatbanken 
berückſichtigen werde. 

Die ziemlich umfangreiche Debatte läßt ſich im Weſentlichen 
darauf zurückführen, daß die Herren v. Patow, Diergardt, 
Behrend (Danzig) für eine erhöhtere Belebung des provinziellen 
Bankverkehrs ſich ausſprechen; der Handelsminiſter auf ſeine frühere 
Erklärung über die Gründung einer Privatbank in jeder Provinz 
zurückkommt, und die geforderte geſetzliche Form Namens der Re⸗ 
gierung ablehnt. 

Schließlich wird ein Antrag des Herrn v. Patow, welcher 
dem oben mitgetheilten Prinzipal Antrag der Kommiſſion entjpricht, 
nur von der Annahme der aufgeſtellten Bedingungen abſtrahirt, 
angenommen. 

Mit der über die Verwendung der 30 Mille Thaler ge⸗ 
machten Erklärung des Finanz⸗Miniſters (ſiehe im Bericht über 
das Herrenhaus) ſchließt die Sitzung gegen 3 Uhr, die nächſte und 
letzte dieſer Seſſion findet Freitag 12 Uhr ſtatt. 

Herr Hanſemann iſt geſtern früh von ſeiner Reiſe nach dem 
Rheine zurückgekehrt und hat, wie das „Correſp.⸗ Bureau“ zuver⸗ 
läſſig erfährt, die Konzeſſion zur Begründung einer Zettelbank in 
Arolſen mitgebracht. Die Konzeſſion iſt nicht Hrn. Hanſemann 
perſönlich, ſondern der don ihm geleiteten hieſigen Diskonto-Ge⸗ 
ſellſchaft erteilt. Dieſe wird zur Ausführung ihres neuen Unter: 
nehmens ihr Aktienkapital der Art vermehren, daß auf je vier 
alte Antheilsſcheine ein neuer emittirt wird. 

Die ruſſiſche Regierung hat, wie die Berl. B.⸗Z. vernimmt, 
zum Kommiſſarius für die Reorganiſation der Donau-Fürſtenthü⸗ 
mer Herrn Waſily ernannt, einen Staatsmann, der ſchon früher 
im Orient und in den Donauländern diplomatiſche Funktionen 


verſah. Derſelbe iſt ein Grieche ſeiner Abſtammung nach und 


mit allen bei dem ihm zu Theil gewordenen Auftrage zur Sprache 
kommenden Verhältniſſen außerordentlich vertraut. 

Die ee hier ſtattgefundene General-Verſammlung der 
Aktionäre der Berlin-Anbalter Eiſenbahn war eine der intereſſan⸗ 


teſten, da es ſich darum De Ve dem Unternehmen eine größere ' 
ammlung zeigte ſich ſehr willfahrig, 


Ausdehnung zu geben. Die Ve ' 
auf den Wunſch der Regierung, die Ausführung einer direkten 


Babn von Halle auf Kaſſel betreffend, einzugehen, vorausgeſetzt, 


daß dle Aktionäre der Berlin⸗Anbalter Bahn bei Begründung die⸗ 
ſes neuen Unternehmens vor etwanigen aus demſelben für fie her⸗ 
vorgehenden Nachtheilen geſichert waren. Durch Akklamationen 


wurde der in dieſem cle e und von den Vorſtänden der 


Geſellſchaft beantragte Beſchluß angenommen, 


Braunſchweig, 28. April. Das beute ausgegebene Stück 
der Braunſchweigiſchen Anzeigen bringt in ſeinem amflichen Theile 
folgende Proflamation: „Von Goktes Gnaden Mir Wilhelm, 
Herzog zu Braunſchweig und Lüneburg ꝛc. Bei der Feier Unſeres 
zöjahrigen Regierungs- Antrittes hat ſich in allen Theilen des Her⸗ 


* 


| 


des Parlaments vorgelegt worden. 


Beſtellungen nehmen 


Für Stettin: die — —— 
Gh 
Redactlon und ſelbſt. 


\ dafelb 
Inſertlonspreis: Für die geſpaltene Petitzeile 1 ſgr. 


1856, 


zogthums eine jo allgemeine und warme Theilnahme gezeigt, und 
Wir haben jo mannigfache Beweiſe dankbarer Ergebenheit und 
treuer Anhänglichkeit erhalten, daß es Uns zu beſonderer Freude 
ereicht, Unſeren geliebten Unterthanen Unſere Anerkennung und 
inseren aufrichtigen Dank hierdurch öffentlich auszuſprechen. Möge 
der Segen des Himmels immerdar auf Unſerem tleuren Vaterlan 
ruhen! Braunſchweig, 26. April 1856. ilhelm, Herzog.“ 
Frankreich. 

Paris, 28. April. In gewöhnlich wohlunterrichteten 
Kreiſen behauptet man heute, daß Herr Barrot, franzöſiſcher Mi⸗ 
nifter in Brüſſel, wirklich eine Note gegen die belgiſche Preſſe bei 
der Regierung des Königs Leopold eingereicht habe. 

Graf de Morny wird für ſeine außerordentliche Bolſchaft 
nach Rußland über ſehr bedeutende Summen verfügen können. 
Er nimmt das Silberzeug der Präſidentſchaft des geſetzgebenden 
Körpers mit, da jenes der Botſchaft zu Petersburg nicht ſchön 
genug iſt. Die Abreiſe des Grafen findet ſchon nächſter Tage 
ſtatt. — Da Rußland künftig dahier durch einen Botſchafter ver⸗ 
treten ſein wird, ſo ſoll das bisherige Geſandtſchaftshotel aufge 
geben und ein großartigeres Gebäude angekauft oder gemiethet 
werden. 

Spanien. 

Unter dem 14. März d. J. hat die ſpaniſche Regierung ein 
von den Cortes genehmigtes Geſetz veröffentlicht, welches die 
Wuchergeſetze in Spanien aufhebt. Die Höhe des Zinsfußes 
wird bei jedem Leihgeſchäft dem freien Uebereinkommen überlaſ⸗ 
ſen; doch kann kein Leihvertrag das Recht auf Zinſeszins geben. 
Bei ſubſidariſcher Beſtimmung des Zinsfußes durch den Richter, 
namentlich bei Berechnung von Verzugszinſen, wird derſelbe auf 
6 pCt. feſtgeſtellt. 

Großbritannien. 

London, 28. April. Die auf die central amerikaniſche 
Frage bezüglichen Atenſtücke ſind veröffentlicht und beiden Häufern 
Sie beſtehen aus 189 Depe⸗ 
ſchen und füllen über 300 Seiten. Unter den engliſchen Doku⸗ 
menten iſt eines der wichtigſten eine Note Lord Clarendons (Nr. 
176), welche als Antwort auf ein Schriftſtück Buchanan's dient, 
das die Anſichten der Regierung der Vereinigten Staaten über 
die aus dem Clayton-Bulwer Vertrage hinſichtlich des Mosquito⸗ 
Protektorats, der britiſchen Kolonie Belize und der Inſel Buatan 
für Großbritannien erwachſenden Verpflichtungen auseinanderſegt. 
Die an Buchanan gerichtete Erwiderung Clarendon’s, vom 2. Mai 
1854 datirt, enthält die engliſche Auffaſſung in Bezug auf die⸗ 
ſelben Fragen. Was zuvörderſt das Mosquito⸗ Protektorat an⸗ 
geht, deſſen Berechtigung Herr Buchanan anficht, ſo bemerkt Lord 
Clarendon: 

„England hat nie irgend welche Beſizungen im Mosgquito⸗ 
Lande gehabt, jedoch ohne Zweifel als ſchüzender Bundesgenoſſe 
des Mosquito⸗Königs, der ſogar gelegentlich (occasionally) unter 
den Mujpizien der britiſchen Behörden zu Jamaica gekrönt worden 
iſt, einen großen und ausgedehnten Einfluß auf daſſelbe ausgeübt. 
Die Regierung der Vereinigten Staaten wird wohl kaum er⸗ 
warten, daß Großbritannien ſich auf eine Erklärung oder Ver⸗ 
theidigung feines Verhaltens in Bezug auf Schnitte einlaſſen 
wird, die es vor beinahe 40 Jahren in einer Sache gethan hat, 
welche kein Recht und keine Befigung der Vereinigten Staaten 
betraf. Die Regierung der Vereinigten Staaten würde ſich mit 
Recht höͤchlich darüber wundern, wenn die großbritanniſche Re⸗ 
gierung jetzt die Berechtigung irgend einer ihrer längſt vergan⸗ 
genen Handlungen, durch welche kein Territorial⸗Recht Groß⸗ 
britanniens beeinträchtigt wurde, in Frage ftellen wollte. Auch 
würde das amerikaniſche Volk eine fremden Staaten gegenüber 
verſuchte Rechtfertigung oder Erklärung ſolcher Handlungen für 
unverträglich mit der Ehre und Unabhängigkeit der Vereinigten 
Staaten halten. Die Regierung der Vereinigten Staaten wird 
ſich daher nicht wundern, wenn die Regierung Großbritanniens 
ſich auf nichts einläßt, was wie eine Erklärung oder Rechtferti⸗ 
gung ihres Verhaltens in Bezug auf ihr lange beſtehendes Pro- 
tektorat über die Mosquito's ausſehen könnte.“ 

Es wird hernach hervorgehoben, daß viele Jahre hindurch 
weder von Seiten der central-amerikaniſchen Republiken gegen die 
von Seiten Englands ausgeübte Schirmherrſchaft proteſtirt worden 
ſei, und daß, wenn die Mos quito-Indianer das in Rede ſtehende 
Gebiet räumten, es noch immer zweifelhaft ſein würde, welcher 
Staat denn eigentlich gerechte Anſprüche auf dieſen Landſtrich 
hätte. Wenn Buchanan behaupte, die amerikaniſche Regierung 
habe ſtets das Recht Englands auf das Mosquito Protektorat bes 
ſtritten und dagegen proteſtirt, jo ſei das eine irrige Vorausſetzung. 
Möglich ſei es allerdings, daß die Vereinigten Staaten erſt 1842 
von der Stellung Großbritanniens in jener Gegend in Kenntniß 
geſetzt worden ſeien. Doch zeige ſich in ihrer diplomatiſchen Cor⸗ 
reſpondenz mit der engliſchen Regierung keine Spur davon, daß 
fie dieſes Gegenftanded vor Ende des Jahres 1849 Erwähnung 
gethan. Aus amerikaniſchen Dokumenten ſei ſogar erſichtlich, daß 
die amerikaniſche Regierung einen im November 1847 ergangenen 
Hülferuf Nicaragua gegen einen befürchteten Angriff durch britie 


Lebens» Berfiherungg Geſellſchaft zu Leipzig, 
er et 1831. 


Geſchöftsüberſicht aus dem 25. Jahresberichte. 
Anmeldungen von 291 Perſonen mit 298,000 


Mitglieder-Beſtand 4717 7 „ 5,425,000 „ 
Einnahme: Verbliebene Capitalſumme 1,446,493 „ 
neue Beiträge 191,985 „ 
Zinſen u. d. m. 34 5 
Ausgabe: Rückvergütung an Abgegangene 3,388 „ 
für Sterbefälle » .. 2 2" 148 15 

fur Agenturgebühren u. Ver⸗ 
waltungskoſten + »- 14095 „ 
für Dividende 29,073 „ 
Reſerveſonds N 1,277,382 7 
Ueberſchu ß 175,343 „ 
Capitalronds überhaupt =: ++" * 1,500,874 „ 


Dividende im Jahre 1856: 19 pro Cent. 

Der Beitritt zu dieſem, der Verſorgung Hinter- 
bliebener nach dem Tode ihres Ernäbrers vorzüglich 
gewidmeten Inſtitute, kann zu jeder Zeit ſtattfinden 
und Anmeldungen dazu werden angenommen bei 

„ . Rahn, Agenten in Stettin. 


— mnin 


In pin Im Auftrag der Rhederei werde 
ich das im biefigen Hafen liegende 
EIN Huckergalleasſchiff „Providentia‘ 

>> von, Straliund, 107 Kalt, bisher ge- 
— fühlt vom Capt. Rieck, in öffentlicher 
Auction meiſtbietend verkaufen. — Zur Entgegen- 
nahme vom Kaufgebot ſind drei Termine: 


am 18. April ; 
Nachmittags 3½ Uhr, 


m 25. U 
„2. Ma 
in meinem Comtoir feſtgeſetzt, im letzten Termin er⸗ 
folgt der Zuſchlag an den Meiſtbietenden 
Die naheren Bedingungen find jederzeit bei mir 
zu erſehen und liegt das Schiff zur Be tler bereit. 
ustav Metzler, 


— —— ui. 3 


Eutbindungs⸗Anzeigen. 


Geſtern Morgen um 5 Uhr wurde meine liebe 
Frau, Lina ſgeb. Hertzberg, von einem geſunden 
Mädchen glücklich entbunden Dieſes ſtatt jeder be⸗ 


ſondern Meldung 
Moritz Wittkowsky. 
Stettin, den 30. April 1856, 


— 


—— 


Todes⸗Anzeigen. 


Noch langen Leiden entſchlief heute Nachmittag 
um 2 Uhr meine geliebte Nichte u. Schwiegertochter, 
Wittwe L. Seugbuſch geb. Struve. Trauernd 


Aneethoven, Compositions pour le 


jeunes Pianistes par J. Weiss: 


Brunner, 2 Divertissements üb. Mot. 


a, d. Op.: Martha, No. 1. 2,..+a— 


— 4 Rondos üb, die beliebt. Thema’s 
1 


aus Indra 


Pe EEE 


Clementi, Präludien und Uebungen 


No, 1. Allegro de la Sonate (G dur) — 10 2 
IR No. 2, Adagio et Allegro de la Sin- . bei A 
1 1 
„ „ 2 e d. e Ste b d). 40% Cohn. Fränkel & Co., 
No. 3. Finale de la Sunate ur) — j ; 
28 No, 4. Menuetto et Scherzo du Septuor— 10 855 a 9 7 29 5 
No. 5. Finale de la Sonate (D dur). .— 12 1 36 el 38 Heumarkt- u. Hagenftr.-Ede 38. 2 
Snereinb, 40 bade deigtis. op * ” 1 HUnſeren verehrten Kunden hierdurch 
et BA. n die ergebene Anzeige, daß wir von der 
25 Etudes earact, op. 66... 1 20 K Leipziger Meſſe zurückgekehrt und eine 
8 Les mömes en 3 Liv sur 1 5 e 
8 25 Etudes fac. et progr, op. 100, 8 bedeutende Auswahl der neueſten Klei- 
en 2 Ca.. a — 15 derſtoffe e en; i ıpnteblen Tas 
W 24 pet. melodies, op, 101. en 3 Cah a— 15 3 U off BORN hab wir en pf bi ; 
— 12 pet, more, en 2 Cah.- 7 a— 15 2 \ beſonders: 


mit beigefügtem Fingersatz durch 


258 alle Dur- u. Moll-Tonarten, Liv. 1. 1 
do. do. do. Liv 2. 1 
8 Pianoforte- Schule 1 

— 84 Etudes. Cah. 1-4 al 


Czerny, 4 Sonates fac. et progr, op. 


beeidigter Schiffs⸗Makler in Stettin. En 
— op 


439. nr ung 2 20 a8 ar 
ler, Bifolien. 3 elegante leichte . + } 
Ex 1 Rondinos, Stag. KA 430 8 Mixed-Luſtre in allen nur möglichen Farben Ih Ta Dachksdosen, f 
3 athilde! a, d. Op. Se > : 
DB N ˖ ˙ * 5, 6, 7 fat. a „Portemonnaies, Cigarren, 
No. 3. Abschied Ade du lieber Tan: er echte Thiebets (reine Wolle) & 12% taschen, Feuerzeuge in großen 
ld, von Esser — 12 3 
Suan, Cine bi i. fg . 48, 20 far. Auemabl empfeht. g. — 
E Pianistes par J. Weiss. 8 Halb -Thiebets in allen Farben 5, 6, C. L. K ys er, 
No, 1. Finale du Trio (O dur) — 10 8 1 neee 
> No. > Ale = 5 10 * ai f: 5 ffet 15 1% 20 for i N | Be N 
No, 3. Finale du Trio (F dur) — 10 warzen Taſſe! 7 7 + 
No, 4, Menuetto du Trio (F dur) . — 10 5 r 
Erg No. 5. Algo 45 n * 0 Doppel⸗Shawls, 5 Ellen roß, ix 
o. 6. do. do, Can . . — 10 in Halbwolle von 2 Thlr. Beachtungswerth 
, 1 4 lleeti d S988 — 2 ie 
— — — an, in reiner Wolle von Zu Michaeli d. J. verlege ich 


ſtehe ich mit ibrem einzigen Kinde an ihrem Sarge, I 


welches ich mit betrübtem Herzen anzeige. 
Stettin, den 30. April 1856. 
Wittwe M. Sengbusch 
als Schwiegermutter, 
Johannes Sengbusech, Sohn. 
Den am 29. April Nachmittags erfolgten Tod 
der Wittwe des Kleidermachers Kirſtein, zeigen 
hiermit an die Hinterbliebenen. 
Stettin, den 29. April 1856. 


—— — 


—— 


—ů—ů— 


Heute Mittag um 1 Uhr wurde mir meine innig 
geliebte Frau, Sophie geb. Kunjt, durch den Tod 
entriſſen, welches ich ſiatt beſonderer Meldung, um 
ſtile Theilnahme butend, hiermit anzeige. 

Demmin, den 23. April 1856. 


udolphy, g Bau⸗-Inſpektor. 


Literariſche und Kunſt⸗Anzeigen. 
Bei Unterzeichnetem iſt vorräthig: 


Neue Poſt⸗ und Reiſe⸗Karte 
von Deutſchland 


und einem Theile der angrenzenden Länder, nebſt 
genauer Bezeichnung aller bis jetzt eröffneten Eiſen⸗ 
bahnen. In Endeloppe. Preis 5 Sgr. 


Bi. Schauer, 


Mönchenſtr.- u. Roßmarkt⸗Ecke 605 —6. 
Die Unterzeichnete empfiehlt sich zu Be- 
stellungen auf die jetzt erscheinende 3. Auflage 
von Müller's 


Strafgeſetzbuch. 


Die l. Lieferung ist eben eingetroffen, Preis 208gr. 
Buchhandlung 


von Friedr. Nagel, 
Grapengiesserstrasse No, 169, 


— anna ann m 


3 stücke in leichter Spielart. 3 Lief. ä1 — 
— Derselbe in Heften a— 7½ 
— Derselbe a 4m. — 


Eine Auswahl der beliebt, Ton- 


nnz leichte Handstücke. à Ams. 


P- 8 
— 6 morc. instr, sur des melcdies de 
Beethoven et Schubert, op. 32. - 10 


Stettin, 


2 N 2 MICH 
3 2 — 5 8 ee 
Neue Meßwaaren!! A 


Sehr ſchöne neue [I Cache⸗ 
mirs a 3½% A, 5 ſgr., 
Neueſte Muſter 6 Cattune, 4, 4˙½, 


5 ſgr., 
Neueſte Muſter Poil def 
chevre (Il Camlot) 5, 


7 ser. 
Die ſchönſten Neſſels, bunt u. blau bedruckt, a 


3 Thlr. an. ' | 1 
Wiener Tücher, in allen 
nur möglichen Farben, 


Für 5 Sgr. 4½ und 
trockenes Brod beim Derne 


Heft 1 10 r, Heft 2. +» op 
Kuhlau, Sons Melle Wi Fu 15 2, 3 4—8 Thlr. 
Martin, 2 Rondo’s über Indra- und Fan. 2 
* Annenpolka een e e ee a— 10 Cohn, Fränkel & Co., 
1 Rondo's in leichter u. eleganter Ma- 38 Heumarkt- u. Hagenſtr.⸗Ecke 38. 
3 nier über: Das Thal von Andorra Sa - LER NN TEE 
25 Die lustigen hat 1 e — ——— | 
ruck, ruck — Mall eri S 7 ! 
. Ein birkenes ſebr bequem eingerichtetes Schreibe: 
** 6 pult, und ein birkenes neu aufgepolftertes Sopba 
* marseh aus dem Somuer- au verkaufen. n nn 
nachtstraum — Die sehön- N Von der Lei er Meſſe re: 
5 wohl ABO: 2 u Eu 2 Publ npfehle ii Ya geehrten 
en — 
u Jedem das Seine — 10 85 r Publikum mein Lager von 
Mozart, Sonate facile u}. — 1 1 
8 Composition ee, jeunes Pianistes h — Seidenb and, Gardinen⸗ 
par J. eins. ! H x 
BR No. 1. Allegro de la Son, (Fdur)...— 10 zeugen, Weißfſtickereien, 
No. 2. 3 a er 12%, allen Sorten in. Shieting | 
No. 3. Finale de la Sinf, ur) 121 4 4 5 
. No. 4. Finale du Quatuor (G moll) — 15 7% fein. u. ordin. hirtings, 
BB No 5. Adagio de ia Son, (Rdur) . — 18 allen Sorten Futterſachen, 
No. 6. Allegro de la Sinf (G dur) . — 15 ſowie mein 
ÜR Keinniger, 4 Rondeaux, 8 — E73 - 
Schnabel, Zweckmässige Clavier. 3 > 
* compositionen. — Wa 1 n-La er 
No. I. Quadrillen-Rondo - +— 10 * N r a E 5 9 
No, 2. Walzer-Rondo - — 10 8 8 zu anerkannt billigen Preiſen. Beſonders 
Voss, Petit Necessaire music. 6 Amu- 0 aufmerkſam mache ich Ein geehrtes Pub- 
% semens élégans *" er ® a 5 = a— 15 a N likum auf mein 
Wagner, Erheiterungen für die Ju- H Je: ! ' 
a er Heft 1 und 2 * ä 5925 * * 12 10 2 Seidenband— U. Weiß⸗ 
web 12 Pièces fac. 4 4 mp. 2 
Se eee — 20 8 3 waarenzLager. 
25 Liv 2 „ „„ — 235 Kl. Dom: und Bollenſtr.⸗Ecke 784 
\M Weiss, 2 Bagat, sur: la Gr.-Dnchesse. 28 bei | 
E op. Mir Ten a— 10 SR 


2 
E 


Sehulzenstrasse 340. 


— 


Berliner Börse vom 30. April 1856. 


Laſtadie Nro. 258. 


DJ. K. Lewin. '£ 


Abgaben bleibt ein Ueberjhuß von 
ſoll Umftände halber biligit verkauft pur 
ein Gut vertauſcht werden. 2 ert 


er Wilke, große Franz Bernsee jun., Bei 


.. ausgebackenes durch 
! 


Rabatt zu. 


Frische Hummer 


Chili-Salpeter, 


1 Instruetlve enn der 7 ö Die Haupt⸗Niederlage 
8 Pi 5 Mädchenturnanſtalt des 5 
® ano“ Sen: Sim sang ächten Nürnb. Bieres 
. er k .J., und i 
Se eee 5 Sonorer 25 ine 3 Tbellnebmerin u 0 alan — * 
zum Gebrauch beim Unterricht o für die ommermonate feſtgeſetzt. el 272 
5 aus dem Verlage von BE am an we Tart si8 nut) A. Zauer in Steitin, , 
=), BDU A U. 34 1 Zu verkaufen. offerirt durch größere Zufendum en und Zul 
3% ſchöner Qualität, Flaſchen⸗Bier, ſowie auf men 
* Be {ir ; STARTE EEE AR den, und ſichert Wlederverkäuſern einen ange meſſt 


Aecht Peruan. Cane, 
directe Abladung von Anthy: 


Gibbs & Sons in London, 


London, und 


Patent-Portland- Gemenl: 
Abladung Robins & Co. in 


frische Rappkuchen 


Wollen⸗ u. Ber 


offeriren billigſt 


mein Geschäfts-Loeal nach 
dem jetzt von Hrn. B. Henry, 
Grapengießerſtraße No. 160, inne 
habenden Laden. 

Um daber in meinem neuen 
Geſchäfts⸗Local nur mit den neue⸗ 
ſten Erſcheinungen der Mode auf- 

utreten, beginne ich, mein reich ⸗ 
altig complettirtes Lager fertiger 


Hetren⸗ 
Kleidungsſtücke 


u bedeutend herabgeſetzten Prei⸗ 
In de verkaufen, und dürfte auch 
ur denjenigen der Kauf von Klei- 
dungsſtücken ſich lohnen, ſelbſt wo 
momentan kein dringender Ge⸗ 
brauch vorbanden iſt. 


H. Leopold, 


Grapengießerſtraße No. 167. 


M. Fischer, 


. 14 
Poſamentier⸗ u. Kurz⸗ zelt ir en { | 
Strumpfwaaren jeder Art, ab 


in allen Farben und Stärken, 


I. Strickgar 
in größter Auswahl zu den bn 


ligſten, feſten Preiſen _- 


Mehrere Sopha * 


önigsplatz 824, 


Ein Haus in der Neuſtadt, 


billig zum Bertanl f 


i. 


wel 
incl. . 
649 | 


as Näh 


8 f 0 ee en eee 
„K. und N.] 4 98. B R. Engl. Anl. 5 | 95%, B Dtm. -S. Pr. K4 90 bz Frz. St.-Eisb. 5 175 ½ bz schl. Li bz 
* a 2 Pomm. 4 | 95%, bz KB. Sch. obl.| 4 82½ B | Berl.- Anhalt.| 4 174½ bz Pr.] 3 57%, B Me Nich n N B 
reussische Fonds- und > a : R 8 14 a Böll 4073 
u en 3 pos. 4 | 92%, bz P. Pr. III. Em. — 92½ B „ „ Fr. 34 982% ba Lüdw. Bexb. 4 156 ½ — 1 bz P. W. (8. V) 4 73% b2 
8 8 (Preuss. 4 | 95%, bz Pln.500Fl.-L.| 4 | 88 ½ B |Berlin-Hamb. „4 109%, —!, bz Magdb.-Halb. 4 — — * er. I. 5 100% B 
REN! ” 5]|West.Rn.|4| 96 B „ 4 300 fl. 5. 94% G ur 1 Per Aye 1013, 0 Magdb.-Witt. 4 50 ba ni „II. 5.| 99% E 1 b. 
5 ul. 4, 100% bz Sachs. 4 = — „ B. 200 fl. — 20% G n II Em. 4 ½ 101 ½ @ Magd. W.-Pr. 4½ 96 ½ G Rheinische 4 11715 
7 12 158 94 bz *\Schles. | 493 ½ bz Kurh. 40 thlr., — 41. B Berlin- P.- M.] 4 123—23½ bz Mainz -Ludh.| 4 — — 2. cee 
5 adele 96 5 bz Pr. B.-Anth. 4 1136 ba Baden 35 fl.“ — 27Y, B Pr. K. B. 4 93 B Mecklenburg.] 4 54 bz Eee 
3 7 31 204bz 56 101 ½ bz Min. Bw.-A. | 5 101 ba uB Hamb. Pr.-A.| — 69%, G „ „ L. C. 4½% 99%, G Münst.-Ham.| 494 baz „ v. St. g. 3 ½ B 
815 culds ch. 312 4 ba u briedrichd'on - „„ „ E. P. 4½ 99 ½ bz Nst.- Weissen 4½ — — Ruhr.-Creild. 3 ½ 98 ½ 1 890% f 
8525 ir "Prim. E 86%, bz Louisd’or . | —|1105% bz Eisenbahn-Aetien. ‚Berlin „Blei 43 ren) bz | Niedschl. -M.|4 | 93 bz 5 Pr. I. 4 ½ 99 643 
eh 7,3 De 5 „ r. 4½ Pr. 4 93 8 Starg.-Posen. 3 ½ 98 
a d e401 2 Ausländische Fonds. buchen bfr. f 92 8 Brel. Frb. St. 4 72/73 b: Pr. I. II. Ser 4 | 93%, bz e 4 997, € 
Erl. St. Ob a 2 * „ „Pr. 4 90 B „ neue 4 163 ½—64 bz „ 4 933% bz 118 4½ 9 5 0 
„ p en fa 94 — Arschw. B-A. 4 146. B „ II. Em. 4 89 bz Cöln.-Minden 3 ½ 172—71 bz „ VI. „ 51 102% bz Thüringer‘ 4 121 ½ ban 
K. & N. Pfdbr. 3½% 911 E Weimar „ | 4 124½ — % bz Aach. -Mastr. 4 67-66 ½% bz n „ Pr. 4½ 100 ½ B Niedschl. Zb. 4, | 89½ bz „ Prior. 4½ 100 ½ bz 
Ostpr. Pfabr. 37a © 5 b Jarmst. „ —142—43½ bz „ Pr. 4½ 94 bz „ II. Em. 5 103 B Nb. (Fr.- W.) 4, 62½ B III. Em. — 100 5. 
Pomm. „ 3½ 945, 2 Pest. Metall. 5 85½ — ½ bz |Amstd.-Rott. 4 83 BB n 5 4 91 B 5 Prior.“ 5, — — wilh.-Bahn 4 224 b, bs. 
Posensche „ 4 9975 8 „ 54r al 4 108 ½ Belg. gar. Pr. 4 — — „ III. Em.) 4 90½ bz Obschl. Lit. A. 3½ 207 baz n neue 4 191927 bi 
Pos. n. E1db. 9½ 89%, G » Hetanl 5 86 86% bz Berg. Märk. 4 | RN, bz „ IV. Em. 4 90% bz = B. 3 ½½177 6 „ Prior. 4 90½— 5 
Schles. Pidbr. 3% —_ — R. Engl. Anl. 5 105% B = „ Pr.“ 5 101% G Düss.-Elberf.| 4 148 ½ 47 ½ bz 4 r. A.| 4 93 ½ bz 
Westpr. „ 3½ 87½ B „ B. Ani. 5 95 b „ II. Em. 5 101% 6 „ „ Pr. 4 90%¼ 8 5% — - („ „ B. 3½ 81%, ba 
. Mn Lie Aktien-Course waren wenig verändert, mit Ausnahme Cosel-Oderberger, welche höher bezahlt wurden 


a 


— —„—- — — 


Verleger und verantwortlicher Redakteur H. Schönert in Stettin’ -- Druck von dr. Graßmann. 


* 3 Beilage. 


Zeitung 


ESTER, 


Ein Haus in der Neufladt, incl. der Acſuchern des u: , 
Abgaben bleibt ein Ueberſchuß von 649 N Pr) l * 
EA Umſtände halber bla verkauft A Offer Bades Klein Dievenow 
durch ein Gut vertauſcht werden. Das Nähere durch 
Franz Bernsce jun., Britetr.370. 


Nische Humer 
in Truchots Keller. 


zelne Zimmer 
billigſten Preiſen. 
Klein⸗Dievenow, den 3. Mai 1856, 


G. Zihell. 


Das Haus Kloſterhof No. 1159 ſteht wegen Aus⸗ 
einanderſetzung der Erben zum Verkauf. Näheres 
Grapengießerſtraße 164, 2 Treppen links. 


Beachtungswerth. 
Ein ganz neuer Frack iſt Umſtände halber 
billig zu verkaufen. 
f Kohlmarkt 615, 2 Treppen. 


14 


5 —Uäͤ— ernennen are ner ante man: 


1jte Etage, zu ſprechen 
la Ludwig Oelsner, Fußarzt. 


Die Pelz⸗Handlung 
mer von J. F. Zeitz in Berlin, 


Rz D 1 i i 
: RE in Stettin bei 


O. A. Ludewig. 


unten in der Grapengießerſtr. 416, 
nimmt auch in dieſem Jahre alle Arten von Pelz⸗ 


REIN AST, RE Dt 1. = 

ubs ua mag magau /6g og 3p9) 
aan ana ie pl aauılag Hug! 
"HINPH UT eee a *y 


wu uf 


nn nenne — — Testen nen 


„ SHandfchuhe in Seide, Zwirn u. Baumwolle, 
In allen Größen, Kinderhandſchuhe von 1% Sgr. an, 
Allethandſchuhe in Seide und Baumwolle von 4 G9 
Sgr. an. M. Fischer, 


N Schuhſtr. 149, 


Mein Lager geſtrickter Strümpfe in Wolle u. 
Baumwolle, für Herren, Damen u. Kinder, iſt auf 
das Vollſtändigſte aſſortirt. 
M. Fischer, 


Schuhſtr. 149. 


Ein neues Pianoforte iſt Um⸗ 
ſtände halber ganz 10 zu verkaufen 
F 8 und Breiteſtraßen⸗Ecke 

ro. 377, parterre. 


ps. St Biagini. 


Dienftag und Mittwoch 
„letzte Strohhut-Wäſche“ 
vor Pſingſten bei 
Meyer Michaelis Söhne, 
rr N 


Von der Königl. Polizei-Direktion hier zur Ge⸗ 
ſindevermietherinn ernannt, empfehle ich mich dem 
hohen Publikum Stettins und Umgegend, und bitte 
mich mit Auftaägen zu beehren, die ich gewiß zur 
Zufriedenheit auszuführen mich bemühen werde. 

C. Oesterreien, Miethsfrau, 
kl. Wollweberſtr. 728, parterre. 


1 

! kl. Wolweberft 

Polniſche 45 und % Stücke, ſowie andere fremde 

Gold- und Silbermünzen und fremde Kaſſenanwei⸗ 

ſungen, wechſelt und verwechſelt gegen Agio 

Bernhard Saalfeld, 
große Laſtadie 833. 


——ũ—U— — 


— — 


A 


el Flaſche 8 Sgr., bei 
| C. F. Haufl, Breiteſtr. 370. 
— — ſ— . 


elwein⸗Maitrauk 


ackpapiere 
in allen Gern 1 mn 


Bernhard Saalfeld, 
abe dae 


— 


Gute Citronen, | —.— | 
| a an blk, pro 100 Stüc 1% Tol 2° Sonnen⸗ S 
J. S. Gutmann, und Regenſchirme 


5 | 
* Liangebrückſtraße 75. werden umgehend gut und am billigſten bezogen und 
Für 5 Sgr. 4%½ Pfund gutes ausgebackenes 


reparirt in Dar 8 Din: j 

w ) FE. Schultz aus Berlin, — st 

Lane Brod beim Bäckermeiſter Wilke, große 473 Mönchenſtraße 473. 9: 
Aladie Nro. 258, C Kb Sch PIE 

ee re TEE 


—— — 


. 67 ſteht ein junges flinkes 


1 —— * Br 2 TE 8 FR 8 5 ur x 
Neue Königsberger Matten Geſchäftseröffnung 
3 n meines neugegründeten, reichhaltig aſſortirten 
. durch die enthaltenden verſchiedenartigſten mo⸗ 
Jahnarzt aus Berlin, 0 
Ko Beachtung als würdig empfehlen. 
2 25 ergebenſt anzuzeigen, daß ich auch event. 
Comptoir und Wohnung 
werde. Stettin, den 3. Mai 1856. 
. — Schubſtraße Nr. 148, eee 
= 2 Reitpferd zu vermiethen. 
Und dewer Kreiſes amtlich mitgetheilt wird, und wäh. — — 


1 fing und offerirt Julius Rohleder. kleine Domsirasse 781. - 
| Mit dem heutigen Tage hat die Eröffnung 
Bermifchte Anzeigen. Kindergarderoben-Geſchäſts 
5 N ſtattgefunden. Dasſelbe wird ſich namentlich 
O. LI ER ei © Ter 9 dernſten Facons, aus den neueſten und ge⸗ 
ſchmackvollſten Stoffen gefertigt, der geneigten 
h I ma rft 155 ge 1 Treppe! Einem geehrten Publikum Stettins u. Um- 
0 (im Hauſe des Schirmfabrikanten Herrn Kluge). Men beebre ich mich dies, mit dem Hinzu⸗ 
Beſtellungen von Kleidungsſtücken nach Wunſch 
ſtets prompt u. reell zur Ausführung bringen 
von 
* A,» .Krü . 
N. Fritzuer E 
. Das Nandower Kreisblatt, 
Aal es allen Dominien und Ortsvorſtänden des 2 I. Belling. 
er na t Tage zur Einſicht der Gemeinde⸗ 90 = 
leder rel gt, heine a e Sonnabend, und Fuben In der Stro hhut Waſchanſtalt 


für d 4 fi 7 N $ i 1 

borzias ländliche Publikum paſſende Inſerttonen darin und Färberei von WW. Lemm aus Berlin, bier 

med e Perbrelung leide Abonne- Beutlerſtraße 95 und Laſtadie 255, werden Stroh-, 

kon „Preis beträgt 77 Sgr., und werden Inſer⸗ | Borbür- u. Roßbagrhüte gewaſchen, gebleicht a 6 jgr., 

ungen ie bis Freſtag ittag zum nächſten Blatte nach der neueſten Facon umgearbeitet. Wöchentlich 
enommen werden, mit 1 Sgr. pro Zeile berechnet. 2 Wäſchen. 


Expedition des Randower Kreisblattes ö und dauerbaf 
N Gummi e repaxirt Ü und dauerhaft 
Schulzenſtraße No. 341. f . e e Bentlerftr, 95. 


erlaube ich mir meln neu und gut eingerichtetes 
Geſellſchaftshaus mit vollſtändiger Reſtauration 
beſtens zu empfehlen. Gleichzeitig mache ich auf mein 
ewähltes Lager von echten Weinen aufmerkſam. 
Nach Uebereinkunft vermiethe für die Saiſon ein⸗ 
ſowie größere Quartiere zu den 


— ——— œUͤ—4ä— 
144 5 * 
Für Fußleidende 
bei nur noch ſehr kurzem Aufenthalte, von 10—1 u. 
3—6 Uhr, Breiteſtr.- und Paradeplatz-Ecke Nro. 378, 


und Tuchſachen zum Aufbewahren unter Garantie an. 


Alle Arten von Stuccatur-Arbeiten an Häuſer 
werden ſchnell und billig, nach jeder beliebigen Zeich⸗ 
nung, angefertigt. — Ferner halte ich ſtets friſchen 


Gypsfigurenfabrikant, Frauenſtr. 896, 


Nu. 208. 


Faotographien u. Daguerreotypen 
werden täglich angefertigt von 
W. Lublow, im Schützenhauſe. 


Lichibilder, 


Photographieen und Dague 


werden täglich angefertigt bei 


WW Leu ner, oberh. der breiten 


Straße No. 370, 


Lichtbilder, 


Daguerreotypen, Photographien 


werden täglich angefertigt von 
W. Stoltenburg, 5. 


Photographisches Atelier 


von E. Kottwitz, Portraitmaler, 
große Domſtraße No. 795. 


— — 


CVCOMPTOIR . 
von A, Zunder jr. 


jetzt Schulzenſtraße No. 336, 1 Tr, boch. 


Herren⸗Strohhutwäſche jeder 
Art ſanber, ſehnell u. moderni⸗ 
ſirt bei E. Sagelsdorfi, Gra⸗ 
pengieſßſerſtraße Nro. 422. 


Einkauf von Produnten. 


Für alle Sorten fremde Münzen, echte u. unechte 
Treſſen, Bernſtein, Kupfer, Meſſing, Zinn, Zink, 
Blei, altes Eiſen, Tauwerk, Zeſtungs- und Akten⸗ 
Papier, Roßhaare, Borſten, Schweinehaare, ſowſe 

roße unſt kleine Ziegen-, Lamm⸗, Kalb- u. Schaf⸗ 
elle, Roßleder und dgl. m., werden nur die höchſten 
Preiſe gezahlt am Krautmarkt Nro. 977 von 

A. ki. Bader & Co. 


Die Buchbinderei 


von 


C. L. Lorenz 


befindet ſich von heute an 0 
Löcknitzer⸗ und Nagelſtraßen⸗Ecke No. 1031. 
— — — — — 


= Gold, Silber, Uhren, Treſſen, Zinn, Kupfer, 
Meſſing, Blei, Betten, alte Kleidungsitüde, Waäſche 
76. kauft und zahlt die hoͤchſten Preiſe . Cohm, 
Roſengarten 300, = 3 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Einem geehrten Publikum mache ich hierdurch die 
ergebene Anzeige, daß ich neben meiner Schneiderei 
für Militair u. Civil mit dem beutigen Tage, breite 
Straße No. 354, ein Mi.itair-Effecten- und Herren⸗ 
Garderobe-Geſchäft eröffnet habe. 

Ich enthalte mich hierbei jeder weiteren Anprei⸗ 
ſung, verſpreche dagegen eine ſtets pünktliche und 
reelle Bedienung. 

Stettin, den 1. Mai 1856, 


Buituas Ewert, 


breite Straße No. 354. 


Eine Hauswieſe, 
eirca 12 Morgen groß, am Dammiſchen Wege bele⸗ 
gen, iſt ſofort zu verpachten. 
F. W. Schröder, Schulzenſtr. 339, 
Alte Stiefel und Schuhe 
werden gekauft Schulzen- und Heiligegeiſtſtraßen⸗ 
Ecke Neo. 206 im Laden, neben dem Schubladen. 


27 Wind- u. Waſſermühlen mit Acker 

un weiſet zum Kauf oder Verpachten nach 
der conceſſ. Commiſſionair 

Franz Bernsee jun., Breiteſtr. 270. 


—— — — 2 re 


Güter ſo wie Bauerhöfe in allen Größen werden 
nachgewieſen durch den conceſſ, Commiſſionair 


[4 

Franz Bernsee jun., Breiteſtr. 320. 

Jemand, der das hieſige Gymnaſtum abſolvirt, 
wünſcht gegen ein billiges Honorar Unterricht im 
Rechnen, Deutſchen, Franzöſiſchen, Lateiniſchen und 
Griechiſchen zu geben, iſt auch erbötig junge Leute 
gründlich zum einjährigen Militatrdienit- und Fähn⸗ 
drichs Examen vorzubereiten. Adreſſen erbittet man 
sub A. E. in der Expedition d Bl. 


Meine Wohnung iſt jetzt Kuhſtraße Nr. 290, 


Treppe hoch. 
C. F. W. Dreehsler, 
Maurermeiſter. 


eine 


IT f 
Neue Erfindung! — Vorteile! E 


Schnelle und unbeschränkte Vervielfältigung, 
Zeit-, Geld- u. Porto-Ersparniss, — Bewahrung ®% 
des Geschäfts und Amts-Geheimnisses etc. etc, 


Autographische 
Ragueneau-Presse. 


Neuer, sehr einfacher, compendiöser und 525 
tragbarer Apparat, um jede Schrift oder gg 
Zeichnung in beliebiger Zahl und mit der 


grössten Leichtigkeit selhst zu ver- en 
vielältigen. — Acht Grössen oder = 


Formate, mit vollständigem Zubehör und Ge- 


2 2 

Baia, ee „Zubehör und 0d In den Bereind: Speichern No. 

rauchs-Anweisung, um sofort schreiben un © 2 5 1 f 
drucken zu können, das Ganze in einer elegan- 45, 46, 4 7 find Getreide-Böden zu vermie⸗ 
ten, schliessbaren Schatulle, zu 1425, 17½, 20, then durch Friedr. Marggraf. 
22%, 25 ½, 28, 30%; und 331, Thlr. Preuss. | erg & = 
Die Pressen und ‚der Erfolg Ban 
sind garantirt. 
Die „Presses-Ragueneau“ erregten wegen F 
ihrer Einfachheit und für Jedermann leichten B% 
Benutzung die Bewunderung Aller, welche sie &% 
im Industrie-Ausstellungs-Pallaste in Paris arbei- 
ten zu sehen Gelegenheit hatten. Sr. Majestät 9 
der Kaiser hielt sich zu diesem Zwecke bei &% 
einem Besuche daselbst längere Zeit bei der- 
selben auf und wünschte dem Erfinder Glück 725 
über die Einfachheit dieser kleinen tragbaren W 
Pressen und über die Raschheit, womit das Ab- 
ziehen der Exemplare aller geschriebenen Zeichen 
und Drucke, welche man selbst abdrucken will, 
vor sich geht. ü 
(Allgem. Ztg, 1855’No, 212 vom 31, Juli.) 


Zu vermietben. Polizei⸗Bericht 


Die Speicherräume des Hauſes Junkerſtr. 1107 vom 27, April bis 3. Mai c. 
ſind Wie zu vermiethen, nöthigenfalls kann auch Entwendet iſt: Aus einem Hauſe der Junkerſtr. 
ein Comtoir dazu gegeben werden. 1 großes ſpitzes 1 Pletteiſen. — Aus der 

- A. Silbersdorff. Taſche einer Frau au dem Wochenmarkt eine ſeidene 
roth und grau geſtreifte Börſe mit fiibernen Bügel 
mit einen Inhalt von 2 % — Aus einem Hauſe 
oberbalb der Schuhſtr. 2 ſilb. Eßlöffel 2 W. B. — 
Aus einem Hauſe der Küterſtr. 1 eſſingner Mörſer 
nebſt Keule. — Aus einem Laden am Heumarkt 1 
Stück ſchwarzes Atlas⸗Zeug, 30 Ellen lang und 1 
Elle breit. — Aus einem Haufe der gr. Wo weber⸗ 
ſtraße 1 grün angeſtrichener Kinderwagen. 

Gefunden: Ein Brief mit der Adreſſe Frau 
Eliſe Flügge, geb. Keibel auf Burmenhagen bei Pa⸗ 
ſewalk. — Anf dem Rödenberg 1 geſtickter Frauen 
tragen und 1 grau baumwollner Handſchub. — An⸗ 
gefunden in der gr. Wollweberſtr. 1 lebendes Perl⸗ 
Huhn. — Am Bollwerk 1 Stubenſchlüſſel. 5 
Als muthmaßlich geſtoblen iſt angehalten; Ein 
grün- u. weißbuntes wollnes Kleid, 1 weiß⸗, ſchwarz⸗ 
u. rotbbuntes Kattunkleid, 1 grün⸗, roth- u. grau⸗ 
karrirtes wollenes Kleid, 1 lillageſtreifte N mit 
Kante, mehrere weiße Taſchentücher, gez. A. B., P. 
5., J. H. 2, C. W. 3. P. 5., J., A. K., M. K. 
A. v. D., E. F., E, Eſtoppel. — Ein Siegelring mil 

rünem Stein, ges, M. B., 2 Paar Beinkleider, 1 
paar graue und 1 Paar ſchwarze von Sommer- 
Buckskin. — Ein Sommerrock von braunem Buckskin, 
in den Schößen mit ſchwarzer Seide gefüttert. 

Verloren: Ein Staatspapier Freiwillige Anleihe 
von 100 7, Litt. C. No. 4,099, — Ein goldener 
Obrring (Bouton) in Form einer Schleife, unten 
eine kleine Kugel. 

Unglücksfälle: Am 2. d. M. verſuchte eine Frau 
durch Genuß von Vitriol ihrem Leben ein Ende zu 
machen, ſie wurde 8 am Leben erhalten, und 
ins Krankenhaus befördert. — Am 2. d. M. fiel ein 
Arbeiter in die Parnitz und ertrank. 


— . . * m ˙ꝛ — — 


Angekommene Fremde. 


„Hotel de Pruſſe“: Secret, Karſtedt a Coblenz, 
Fräulein Niemann a. Curow, Rittergutsbeſitzer von 
Brandeck a. Daber, Holm a, Klücken u. Oppenheim 
a. Oſt⸗Preußen, FJahrikant Kirchner a. Berlin, Dr. 
Beer a. Wien, Reg.⸗Baurath Jacobiny u. Eiſenbahn⸗ 
Duector Offermann a. Bromberg, Kaufl. Regeler, 
Martens, Möwes, Müller u. Seeger a. Berlin und 
Overlack a. Cöln. 

„Hotel de Ruſſie“: Kgl. Bergwerkinſp. Remy 
nebſt Sohn a. Vietz, Manxermſtr. Wendt a. Neu“ 
Stettin, Baumeiſter Henle a. Berlin, Haupt. 
v. Duisburg a. Biſchofswerder, Frau Guksbeſitzer 
Selchow nebſt Tochter a, Seelow, Nau eute Belling 
a. Berlin, Bock a. Greifenberg und Löwenberg ans 
Königsberg. . 

„Votel du Nord.: Kaufleute Reimarius nebſt 
Frau u, Ehrke a, Stralſund Kannenberg g. Gaſtrow, 
Melsbach a. Düſſeldorf, Naumann, Katerbaum“ 
Hirſch, Gallant u. Bernhardt a, Berlin v. d. Lie 
a. Amſterdam, Apponins a. Crefeldt, Lob a. Aachen / 

vice, Wendt u. Weſtphal a. Magdeburg, Beil, 


— 

Einer anſtändigen ältlichen Dame kann, 
gegen Stellung feiner Meubles für ein Zim⸗ 
mer, zu einer ſehr geringen Miethe eine 
Wohnung von zwei Piecen nebſt heller Küche 
nachgewieſen werden. Sofortige Offerten 
in der Exped. d. Blattes unter A. B. No. 6. 


— — nenn . 


Zum 1. October d. J. iſt ein Quartier von 5 
Stuben nebſt allem Zubedör zu vermiethen, Schuh⸗ 
ſtraße Nr. 860; zu erfragen Parterre. 


— — 


— Der Laden nebſt Wohnung Mönchenſtr. 473 
iſt zu vermiethen. w. Henning. 


Eine Heine Hinterſtube, Küche, parterre, und 

Keller iſt Mönchenſtr. 473 an ruhige Leute zu verm. 

Laſtadie 250 iſt ſogleich eine Schlafſtelle zu ver⸗ 
miethen beim Arbeitsmann Müller. 


Eine Wohnung für 4 Thlr. 15 Sgr., eine Tr. 
nach vorn, iſt zu vermtethen Pelzerſtraße 662. 


Baumſtraße No 1024 iſt die 2te Etage, beſtehend 
aus 2 Stuben, 2 Kammern, heller Küche und Keller- 
raum, zum 1. Juni zu vermiethen. 


Schulzenſtraße Nr. 339 iſt auf dem Hofe, 1 Tr. 
hoch, eine Wohnung, beſtehend in 2 Zimmern nebſt 
Zubehör, zum 1. Juli c. zu vermiethen. 


Neue compendiöse und aber Ra- 8 
gueneau-Copir Presse, 


allem bisher Vorhandene und Empfohlenen, um Pr 
Briefe im Bureau und auf der Reise zu copiren, 125 
weit vorzuziehen. In einer eleganten schliess- F 
baren Schatulle die Presse, das Copirbuch, Dinte, Ps 
Schwamm, Dintenfass, Gebrauchsanweisung u. 8. 
W. enthaltend 6 Thlr. Preuss, (Ohne Schatulle 
und Zubehör 3 Thlr. 6 Sgr.) 


8 Eine große Stube, Kammer und Küche zu ver⸗ 
miethen Grapengießerſtraße 416. 
Ein fein möblirtes Zimmer nebſt hellem Kabinet 
iſt ſofort oder zum zsſten zu vermiethen 

Rödenderg 246, eine Treppe. 


—— — —e 

Der Unterzeichnöte hat sich der Einführung 5 
und Verbreitung der „Presses - Ragueneau“ für ig 
anz Deutschland und den Norden unterzogen 
und liefert dieselben ohne Erhöhung der Pariser 
Original-Preise auf frankirte Bestellung u, gegen 5 


Einsendung oder Nachnahme des Betrages. Em- Dienſt⸗ und Beſchaftigungs⸗Geſuche 


ballage Wird billigst berechnet und kommt, so- Ein Geſch äftsreiſender, 


wie das Porto für den Bezug durch die Post 9 
Ge en 56818 geringen Umfang u. i ver ſich gegenwärtig noch auf der Cour befindet und 
Prospeete und Druckproben werden gratis ſeit Jabren Poſen, Dit- u. 28 ſt-Preußen, xuthauen 
b b i ya | ac. ꝛc. mit den günſtigſten Erfolgen bereiſt hat, ſucht 
abgegeben. ein Engagement. — Offerten beliebe man unter 
AA. IB. poste restante Poſen einzusenden. 


Carl Göpel in Stuttgart. 


Am Mittwoch, den 7, Mai in Stettin 
(Hotel du Nord) anwesend, bin ich mit Ver- 
gnügen bereit, den Herren Beamten, Mi- 87 
kitairs und Gerehäftsmännern, welche &% 
vor Ertheilung ihrer Bestellungen das einfache ff 
verfahren der Vervielfältigung kennen lernen 
möchten und welche in den Stunden von 10—1 ar 
und 3—6 Uhr mich mit ihrem Besuche beehren 
wollen, die autographische Raguencau-Presse vor- 
zuzeigen und das Verfahren zu erklären, 155 


— 


Es wird eine geſunde Amme geſucht und iſt das 
Näbere bei Herrn Dr, Dede, Bollwerk No. 1036, 
zu erfahren. 

1 Mühlen-Beſcheider (Waſſer⸗ oder Windmühle) 
ſucht eine Stelle. Näheres bei Bernsce & Co. 
in Stettin, Pelzerſtraße 803, parterre. 


Aron a. Hanau, Lübben a. Wendiſch⸗Warnom, 

Kleinſchmidt u. Percht a. Leipzig, Roden a. Alten 

burg, Filius a. Weimar, Cohn a. Wismar, 

lawe a. Pyritz, Bodenſt 

Schwan d. Mainz, A a. Anipac, Weihmeper , 

Furtb, Möoring d. Deſſau und Ehrte a. Etraliumd) 

Nc. K. ruſſiſch. —berſt Nolten a. Riga, Kgl. 3 i 

Aſſeſſor Stengel a. Lübben, Rentier Ruhbaum 

Garz a. O., Fritze a. Bamberg, v. Roſen a. 5 ö 
von 


RT N — 
1 Amme findet ſofort einen Dienſt nachgewieſen 
bei Bernsée & Co., Pelzerſtraße 803. 
0 5 2 ——— ͤ—V—:ꝝũVæ- —— 
—— .. — — — Commis fürs Comtoir und Material-Geſchäft, 
Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, | jo wie 1 Commis u. 1 Lehrling fürs Schnittwaaren⸗ 
daß ich mein Geſchaft kann ich beſtens empfehlen. Zu erfragen 


Hotel du Nord durch Kranz Iermude lun. Brelteſtr. 370, 


meinem Schwiegerſobne, dem Herrn I. Quod- 
bach, kfauflich überlaſſen und zu Anfang d. Mts. 
übergeben habe. . > 

Sch ſage meinen herzlichen Dank für das mir in 
fo reichem Maahe geſchenkte Wohlwollen und bitte 
dasſelbe auch auf meinen Nachfolger gütigſt zu uber⸗ 
tragen. 

Stettin, im Mai 1856. 


II. Hügel. 


Auf obige Anzeige bezugnehmend, verſichere ich 
dem geehrten reiſenden Publikum und allen Gönnern 
dieſes Hotels, daß mein ganzes Beſtreben dahin ge- 
richtet ſein wird, das meinem Schwiegervater ge- 
ſchenkte Vertrauen auch für mich zu gewinnen und 


zu erhalten. 
II. Quodbach, 


Beſitzer des Rite du Nord in Stettin. 


und Elton a. Schweden, Stabsarzt Borchardt 
Conttz, Commerzien⸗Rath Elbing a. Strelitz zu. ind 
der Decken a. Rotterdam, Oeconomte⸗Rath Daul 0 
a. Boitzenburg, Domainen⸗Rath Frtdrict a. Gu 
Kloß a. Schwerin, Amtmann Gahling a. Tre 
Baurath Franz a. Hamburg. ein 
„Hotel, Diei Kronen“: Kaufleute Rosen 
a. Heidingsfeld, Gersdorf a. Lübeck, Leſſer, Cbürlg 
Frieplander, Upoff, ‚Rrautbeim und Cimonjobt 
Berlin, Krüger g. Feen Schloß a. Mainz, Klin 
heimer a. Franſfurt a. l., Eiſig a. Calcum, Been 
bauer a Hamburg, Zetterſtröm a. Gefle, Betteriit, 
d. Stocbolm, Delvendabl a. Dresden, Hoffman 
Bremen, Ober-Ing. Moore, Maſchinenfabrikbe 
Egels, Kgl. Ober⸗Güterverwalter Schultz a. andi. 
Kretsbeputirte Frtedenthal a. Gießendorf, Buches 
Angermann a. Neuftettin, Forſtmeiſter von ape 
a. Potsdam, Amts-Uffitent Karbe g. Neueg eig, 
Oekonomen Karbe a. Kurtſchow, Birkner A 
feld, Rentier Blanck a. 2 Tonſul Men, 
Washington, Rittergutsbeſ. Schultz und Friett 0. 
Billerbeck, Schulz und Frau a. Klebow, Hufen ne 
Nadrenſe, Kieckebuſch a. Hobenſelchow, 1016 . 
Kretſchmer a. Königsberg, Fabrikbel. ve ichen 
Breslau, Gutsbeſ. Schneider und Frau a. Zw 
Apotheker German a. Breslau. 5 
„Hotel FJürſt Blücher“: Kaufleute Victo 
Heymann a Phyritz, Ludendorff 4. Gos ar ima 
Gezichts⸗Olrector Mader a. Züllichau, f eeteſeh 
2. Artill.-Regt. Noak a. Gollnow, Post- Feigl 
Reinecke a. Nord hauſen, Hauptm. a. B. Ur to e 
des Hauſes der Abgeordueten Heintze a. Tapete 0 
Tol. Operateur Pretbiſch a. Königsberg, rechne 
Wendiſch a. Birndaum, Forſt⸗Candidat 9 
a. Greifswald. 


3 Einen Lehrling fürs, Zapezier-Gejchäft verlangt 
J. A. Munck, Pelzerſtr. 803, 
2 Lehrlingen, fürs Material-Geſchäft, werden 
Stellen nachgewieſen durch Eranz SER jum., 
Breiteſtraße 370, 


nn atmen nn nennt men um 


Familien⸗Nachrichten. 


Geboren: Ein Sohn den Herren Drechsler ⸗ 
meiſter Schmidt zu Treptow a. Toll., Backermeiſter 
Oppermann zu Gollnow, Deſtellateur Schindler zu 
Maſſow, Gutsbeſitzer Kuhle zu Mittenwalde. — 
Eine Tochter dem Herrn Rathsherrn Zumach zu 
Gollnow. { 

Verlobt: Ingenieur M. Balcke, Marie Schnei- 
der, Berlin. Proſeſſor der Medizin Dr. Schöller, 
Mathilde Gräfin v. Ahlimb⸗ Saldern, Berlin. Aſſeſſor 
Schaper, Anna Nobiling, Berlin. 

Verbunden: Oberförſter v. Alvensleben, Agnes 
v. Robr, Eggeſin. Kaufm. L. Balcke, Minna? ie- 
meyer, Berlin. 

Geſtorben: Drechslermſtr. Ganzen zu Daber. 
Legationsräthin Charlotte Roland, geb. Strenge zu 
Berlin. Rendant W. Rackwitz zu Berlin. Major 
a. D. von Tornow zu Berlin. Steindruckereibeſitzer 
Henzel zu Berlin. 


An⸗ u. Abmeldezettel 


empfiehlt den Herren Hausbeſitzern und Vermiethern 


die Verlagsbuchhandlung von 
N. Graßmann, 
Schulzenſtr. 341, 1 Tr. boch. 


1 den ſchnell u. gut reparirt 
Gummi⸗Schuhe e 1 Schubüte 1051 A* 
—— — . 


— — 


Theater im grossen Saale 


des Schützenhauses. 
Dienſtag den 6. Mat auf allgemeines Verlangen: 


oktor Fauſt. 


Volksſage in 3 Akten. Hierauf; Neues Ballet. Zum 
9 Optiſch⸗phyſikaliſche Darſtellungen in 
Vorführung der Urwelt, Nebelbilder u, Farben⸗ 
ſpiele. (Dissolving views.) Anfang 7½ Uhr.“ 
Wegen Räumung des Locals bleibt das Theater am 
Mittwoch und Donnerſtag geſchloſſen. 
MKleinsehneek & Schwiegerling. 
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